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n Vom Mehrwert eines Dachverbandes 
– voneinander lernen

Von Michael Hacker (Alemannia zu Bonn 1986)

Die NeueDB ist nun schon 12 
Jahre alt und damit für viele 
Mitglieder Alltag oder Selbst‑
verständlichkeit. Dennoch be‑
steht immer wieder die Notwen‑
digkeit, insbesondere jungen 
Bundesbrüdern den Wert eines 
Dachverbandes vor Augen zu 
führen. Das läuft meist auf die 
Beantwortung der Frage hinaus: 
Was bringt uns die NeueDB?

Die NeueDB-Akademie ist ein 
wichtiges Pfund, mit dem unser 
Dachverband wuchern kann, 
nach innen wie nach außen. 
Andere Argumente sind unter 
anderem der Gedankenaus‑
tausch über burschenschaftliche 
Themen, die Möglichkeit, ande‑
re Burschenschafter kennen zu 
lernen oder von Erfahrungen 
anderer Burschenschaften zu 
profitieren. 

Ein gelungener Schritt, den Er‑
fahrungsaustausch in Gang zu 
setzen, war sicher die Multi‑
plikatorentagung am 31. März 
2007 in Marburg (Thema: „Fi‑
nanzkonzepte – materielle Zu‑
kunftssicherung meiner Bur‑
schenschaft“). Im Mittelpunkt 
stand das leidige Thema Finan‑
zen, das letztlich jede Burschen‑
schaft betrifft. Auch wenn die 
Ausgangssituationen höchst 
unterschiedlich sind und die 
Schlüsse für den eigenen Bund 
unterschiedlich ausfallen, konn‑
te doch jeder aus den Einzel‑
vorträgen und Diskussionen für 
seine Burschenschaft etwas mit‑
nehmen.

Eine Multiplikatorentagung ist 
jedoch aufwendig in Bezug auf 
Vorbereitung und Durchfüh‑
rung; sie kostet Zeit und Geld – 
beides bekanntlich knappe Res‑
sourcen.

Da die Zahl der für einen Er‑
fahrungsaustausch geeigneten 

Fragen zunimmt, zum Beispiel 
im Rahmen der Veränderungen 
in unserem Umfeld (Studien‑
gebühren, Bachelor/Master, 
neue Studienfächer, zeitaufwen‑
digeres Studium etc.), sollte dar‑
über nachgedacht werden, auch 
eine günstigere Variante des Er‑
fahrungsaustausches zu finden. 
Damit sollte aber nicht das Ende 
der Multiplikatorentagungen in 
der NeuenDB eingeläutet wer‑
den!

Beispiele für einen gewinnbrin‑
genden Erfahrungsaustausch 
gibt es bereits, nämlich in 
Form von Internetforen, auch 
im korporationsstudentischen 
Bereich (zum Beispiel Trami‑
zu = Tradition mit Zukunft;  
www.tradition-mit-zukunft.de). 
Für die NeueDB bietet sich eine 
Einrichtung eines solchen (in‑
ternen) Forums ebenfalls an. 
Hier könnten Fragen gestellt, 
Anregungen gegeben oder In- 
teressierte und Gleichgesinnte 
gesucht und gefunden werden. 
Der Mehrwert eines solchen 
„Best-Practice-Forums“ lässt sich 
an folgenden Fallbeispielen be‑
ziehungsweise Fragestellungen 
ablesen:

-	 Wie sind die Erfahrungen 
anderer Bünder mit Bachelor- 
und Masterstudiengängen 
sowie -studenten in Bezug 
auf Aktivität in der Burschen‑
schaft?

-	 Welche Keilideen wurden er‑
folgreich ungesetzt?

-	 Inwieweit haben Alte Herren 
bereits Funktionen zur Ent‑
lastung der Aktiven über‑
nommen?

-	 Welche Konzepte für die stär‑
kere wirtschaftliche Nutzung 
der Verbindungshäuser exis‑
tieren?

-	 Welche Referenten haben 
bereits Burschenschaftliche 
Abende bei Mitgliedsbünden 
gestaltet?

-	 Bei welcher Druckerei wird 
die Bundeszeitung zu wel‑
chen Konditionen gedruckt?

-	 Welche Verbandsbrüder be‑
schäftigen sich mit studen‑
tenhistorischen Fragen und 
suchen den Erfahrungsaus‑
tausch?

Die Liste lässt sich problemlos 
verlängern. Ein solches Forum 
könnte auch den Austausch zwi‑
schen den Amtsträgern der Ak‑
tivitates und Altherrenschaften 
erleichtern. Es sollte in einem 
internen Bereich der Neuen‑
DB-Homepage eingerichtet 
werden. Allerdings müsste ein 
Administrator das sich ständig 
erweiternde, lebende Forum vor 
„Wildwuchs“ bewahren, ohne 
den Freiraum für wünschens‑
werte Erweiterungen zu weit 
einzuengen. 

Die Vorteile eines solchen un‑
komplizierten Mediums sollten 
uns einen Versuch wert sein, 
dem dachverbandsinternen, 
bundesübergreifenden Erfah‑
rungsaustausch beziehungsweise 
der NeueDB-internen Diskussion 
ein Forum zu geben. Der Nutzen  
dürfte den Aufwand schnell 
übersteigen.

In solch einem Forum wäre 
auch eine Rubrik vorstellbar, 
in die Beiträge aus den Bundes‑
zeitungen von NeueDB-weitem 
Interesse eingestellt werden 
könnten. Weitere Möglichkeiten 
würden sich nach Einrichtung 
eines solchen NeueDB-Forums  
sicherlich ergeben.

Ich hoffe, hiermit einen zielfüh‑
renden Denkanstoß gegeben zu 
haben und freue mich auf ent‑
sprechende Stellungnahmen.
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